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(54) Verfahren zum Überwachen einer teleskopierbaren Bohrstange und Schutzvorrichtung für
eine teleskopierbare Bohrstange

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Über-
wachen des bestimmungsgemäßen Verhaltens einzel-
ner Rohre einer teleskopierbaren Bohrstange
(Kellystange) beim Hochziehen der auseinandergezo-
genen Rohre, wobei das äußere, obere Rohr anfangs
an einer Drehantriebs-Halteeinrichtung abgestützt ist
und das Hochziehen mit dem inneren, unteren Rohr
beginnt, welches jedes weitere Rohr nach einem jewei-
ligen festgelegten Hubweg mitnimmt, wobei eine Hub-
kraft zum Hochziehen der Rohre in Abhängigkeit vom
erfaßten Hubweg gemessen und mit einer theoreti-
schen Zugkraft aufgrund des Gewichts der Rohre vergli-
chen wird, wobei die Zugkraft anfangs von dem Gewicht
des unteren Rohres bestimmt und in Abhängigkeit vom
zurückgelegten Hubweg sukzessive durch Addition des
Gewichts zumindest eines weiteren Rohres erhöht wird,
und wobei ein Signal erzeugt wird, wenn die gemes-
sene Hubkraft die dem jeweiligen Hubweg entspre-
chende Zugkraft um einen bestimmten Wert übersteigt.
Die Erfindung betrifft weiterhin eine Schutzvorrichtung
für eine teleskopierbare Bohrstange, die eine Meßein-
richtung zum Erfassen der Hub- oder Zugkraft F1 zwi-
schen der Bohrstangen-Trageinrichtung und der
Bohrstange und/oder eine Meßeinrichtung zum Erfas-
sen der Haltekraft F2 zwischen der Drehantriebs-Halte-
einrichtung und dem Drehantrieb aufweist, wobei ein
Vergleicher vorgesehen ist, der beim Hochziehen der

Bohrstange die Kraft F1 und/oder die Kraft F2 mit einer
theoretischen Gewichtskraft aufgrund der Anzahl der in
Abhängigkeit vom Hubweg jeweils zu tragenden Rohre
vergleicht und ein Signal erzeugt, wenn die Kraft F1
und/oder die Kraft F2 um einen bestimmten Wert von
der jeweils zu tragenden theoretischen Gewichtskraft
abweicht.
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